


Das Schloss

Schloss zu Hopferau könnte viele Geschichten erzählen: 

1468 von Ritter Sigmund von Freyberg-Eisenberg als Jagdschloss erbaut, wurde es 1830 von Domenico 

Quaqlio, dem Baumeister von Schloss Hohenschwangau, in den neugotischen Stil versetzt. 

Durch die originale Schloss-Eingangstür hindurch finden Sie sich in einem stilvoll eingerichteten 

Empfangssaal wieder: Das romantische Taufbecken aus dem 12. Jahrhundert und die vier Skulpturen sind 

der Blickfänger. 

Hinauf durch das hölzerne Treppenhaus befindet sich der historische Tafelsaal. Dieser ist mit seiner 

handkolorierten Tapete, die zu Zeiten Napoleons im Holzmodeldruckverfahren gefertigt wurde, 

besonders sehenswert. In dieser Form existieren nur noch drei Tapeten europaweit. Der Raum ist 

ausgestattet mit original Möbeln im Stil des Ulmer Barock von 1900 und zwei italienischen Kachelöfen 

aus dem Jahre 1520. 

Im prächtigen Rittersaal finden jährlich etwa 100 Trauungen statt. Dort sind sowohl die spätgotische 

Holzdecke als auch die Wandvertäfelung noch aus den Gründerjahren. Von dort aus gibt es einen 

kleinen Eingang zur Marienkapelle, eine begehbare Ganzjahreskapelle. Die Hauskapelle des Schlosses 

überrascht mit einem schönen Flügelaltar sowie einer Replika der Madonnenfigur im spätgotischen Stil. 

Lassen auch Sie sich von der besonderen Atmosphäre verzaubern - entdecken Sie das Schloss zu 

Hopferau mit Ihren eigenen Augen und lernen Sie viele weitere Besonderheiten kennen.  



Das Hotel 

Gastlichkeit hat Tradition im Schloss zu Hopferau, dem sicherlich ältesten Schloss Deutschlands. 

In unserem First Class Hotel befinden sich 15 Hotelzimmer in den Kategorien: Basis, Comfort, Superior und 

Deluxe. 

Genießen Sie den schönen Ausblick in den märchenhaften Schlosspark und die dahinterliegende 

Alpenkulisse. Bestimmen Sie selbst wie Sie schlafen möchten und wählen Sie den Härtegrad Ihrer Matratze 

aus. Alle Hotelzimmer sind mit einem LED-TV, Omniport, Telefon, kostenfreien WLAN und Pollenschutz für 

Allergiker ausgestattet. 
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